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Wohl zu beachten! —9 


Bei Herannahen des 4. Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abonnenten unſeres 
Blattes um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abon⸗ 
nementpreiſes vor dem Beginn des neuen Quartals, da wir ſonſt genöthigt 
find, den Anzeiger bis zur Bezahlung zurückzuhalten. Statt der bisherigen Quittung wird 
bei Bezahlung des Abonnements ein Pränumerationsſchein gegeben, worauf die im Quartal 


erſcheinenden Anzeiger nach den Nummern verzeichnet ſind. 


Von dieſen iſt ſtets die mit dem 


abzuholenden Anzeiger übereinſtimmende Nummer abzuſchneiden und zurückzugeben. 
3 een ! zu ürtickzug 
Auf diejenigen Abonnenten, welchen der Anzeiger durch unſern Colporteur zugetragen 
zeig ’ ae, zugetrag 


wird, hat dieſe Einrichtung keinen Bezug. 


Preußiſehe Kammern. 


Erſte Kammer. 39. Sitzung am 18. Sept. 
Die Kammer ertheilt der Verordnung vom 6. Januar 
1840, betreffend das Schneeſchaufeln auf den Chauſ— 
ſeen, ihre Genehmigung. In der Reviſion der Ver— 
faſſungs⸗Urkunde wird fortgefahren und Art. 34., 35., 
36. und 37. angenommen. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die zweite Kammer iſt der Anſicht 
der erſten beigetreten, daß alle Bürgerwehren die ge⸗ 
liehenen Waffen an den Staat zurückgeben ſollen. — 
In Bezug auf die Umgeftaltung der Poſtverhält— 
niſſe iſt von Sr. Maj. dem Könige folgende Ent⸗ 
ſcheidung erfolgt: 

„Auf den Bericht des Staats-Miniſteriums vom 
15. Septbr. d. J. erkläre Ich Mich mit der in Ana 
trag gebrachten Umgeſtaltung der Verwaltung des Poſt⸗ 
weſens einverſtanden und beſtimme demgemäß Folgen⸗ 
des: Für jeden Regierungs-Bezirk, jo wie für die 
Reſidenzſtadt Berlin, iſt eine Ober⸗Poſt⸗Direktion eins 
zurichten. Sämmtliche Poſt⸗Anſtalten des Regierungs⸗ 
Bezirks werden der Ober-Poſt⸗ Direktion gleichmäßig 
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untergeordnet. Die im Auslande gelegenen preuß. 
Poſt⸗Anſtalten werden den nächſt gelegenen Ober-Poſt⸗ 
Direktionen zugewieſen. Das Ober-Poſt-Amt in Ham⸗ 
burg bleibt wegen ſeiner Lage und Wichtigkeit als ein 
Immediat-Ober-Poſt⸗Amt beſtehen; die, anderen grö⸗ 
ßeren Poſt⸗Aemtern bisher beigelegte Benennung „Obere 
Poſt⸗Amt“ fällt weg. Dem Vorſteher der Ober-Poſt⸗ 
Direktion werden zugewieſen: ein Bureau-Vorſteher, 
welcher in Behinderungsfällen des Ober-Poſt-Direktors 
denſelben vertritt, ein Poſt-Inſpektor, ein Poſt-Kaſ⸗ 
ſen⸗Kontreleur und die nothwendige Anzahl von Bus 
reau- und Reviſions-Beamten. Den rechtskundigen 
Beiſtand bei der Ober-Poſt-Direktion hat der Juſti⸗ 
tiarius der Regierung, bei der Ober-Poſt- Direktion 
in Berlin der Juſtitiarius des Poſt-Departements zu 
leiſten. Bei jeder Ober-Poſt- Direktion iſt eine Ber 
zirks⸗Poſt⸗Kaſſe einzurichten, deren Perſonal aus einem 
Rendanten, welcher den Ober-Poſt-Direktor als Vor⸗ 
ſtand der Lokal⸗Poſt⸗Anſtalt vertritt, aus einem Buch⸗ 
halter und einem Kaſſirer beſteht, welcher zugleich die 
Kaſſengeſchäfte der Orts⸗Poſt⸗Anſtalt beſorgt. Dage⸗ 
gen geht die General-Poſt-Kaſſe in Berlin als ent⸗ 
behrlich ein. Die unmittelbare Kontrole über die 
Ober⸗Poſt⸗Direktionen, namentlich die Sorge für Auf⸗ 
rechthaltung eines übereinſtimmenden Verfahrens bei 
denſelben, wird durch zwei General-Poſt⸗Inſpektoren 
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wahrgenommen, deren Funktionen von den vortragen⸗ 
den Räthen des Poſt⸗-Departements nach näherer Bes 
ſtimmung des Miniſters für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten mit verſehen werden ſollen. Der 
Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbei- 
ten hat dieſe Beſtimmungen in Ausführung zu brins 
gen, die dazu weiter erforderlichen Anordnungen zu 
treffen und die bei der Central-Poſt- Verwaltung zu 
entbehrenden Beamten bei den Ober-Poſt⸗Direktionen 
und Poſt-Anſtalten, ſoweit als thunlich, anderweit 
zu verwenden.“ 

Sansſouei, den 19. September 1849. 

(gez.) Friedrich Withelm. 
(gegengez.) Graf v. Brandenburg v. Ladenburg. 
v. Manteuffel. v. Strotha. v. d. Heydt. v. Rabe. 
Simons. v. Schleinitz. 

Baden. Dort bleiben folgende preuß. Trup⸗ 
pentheile, im Ganzen 3 Diviſionen. Die erſte aus 
dem 28. und 30. Infant.-Reg., dem 5. Jäger⸗ 
Bataillon, dem 3. Huſaren- und 6. Ulanen⸗Reg., 
der Fuß⸗Batterie No. 11. von der 3., und der reis 
tenden Batterie No. 12. von der 4. Artillerie-Brig., 
2 Feſtungs⸗Artillerie-Kompagnien, 1 Komp. der 8. 
Pionier: Abtheilung und 2 Munitions-Kolonnen bes 
ſtehend; die zweite aus dem 20. und 24. Inf.⸗R., 
dem 9. Huſaren⸗Reg., und der Fuß-Batterie No. 34. 
von der 7. Artillerie-Brig.; die dritte aus dem 26. 
und 27. Infant.⸗Reg., dem 8. Jäger-Bataillon, dem 
7. Ulanen⸗Reg. und der Fuß- Batterie No. 37. von 
der 8. Artillerie-Brig. — Außerdem wird als vierte 
Diviſion in und um Frankfurt ein Reſerve-Korps auf— 
geſtellt von dem 1. und dem Füſilier-Bataill. des 31. 
Inf.⸗Reg., dem 5. Landw.⸗Regiment und der Fuß 
Batterie No. 5. von der 1. Artill.⸗Brig. (D. R.) 

Baiern. In der zweiten öffentlichen Sitzung 
der Abgeordneten-Kammer wurde der Antrag, die ver— 
hafteten Abgeordneten: Kolb und Mayer, Reine 
hard und Dr. Schmidt aus der Pfalz einzuberu⸗ 
fen und ſomit ihre Haft zu löſen, mit SO gegen 5% 
Stimmen verworfen. — Die Verhandlungen wegen 
Bildung einer neuen prov. Central-Gewalt ſind an 
Preußens Verharren beim Drei-Königs-Bunde geſchei— 


tert. — In Nürnberg hat ſich eine freie chriſtliche 


Gemeinde gebildet. 

Sachſen. „Wir Friedrich Auguſt von 
Gottes Gnaden, König v. Sachſen ꝛc. haben beſchloſ— 
ſen, einen ordentlichen Landtag demnächſt einzuberufen 
und verordnen daher hierdurch die unverweilte Veran— 
ſtaltung der in ſämmtlichen Wahlbezirken nach den 
Vorſchriften des Geſetzes vom 15. November vorigen 
Jahres in der Ausführungs-Verordnung dazu vom 
19. September dieſes Jahres zu bewirkenden Wahlen 
der Abgeordneten in beide Kammern. Urkundlich ha— 
ben Wir dieſe Verordnung eigenhändig vollzogen und 
Unſer Königl. Siegel vordrucken laſſen.“ 

Dresden, den 20. September 1849. 

a Friedrich Auguſt. 
Richard, Freiherr v. Frieſen. 


Meklenburg⸗ Schwerin. Dort wird eine 
allgemeine Landes-Synode einberufen werden, nach⸗ 
dem mehrere Verwaltungs-Einrichtungen getroffen ſind. 
— Am 20. September langte die in Baden geweſene 
meklenburgiſche Infanterie wieder an. 


Oeſterr. Kaiſerſtaat. 

Eine Deputation der Stadt und Provinz Padua 
hat am 17. Septbr. dem Kaiſer in Wien eine Dank⸗ 
adreſſe wegen der Verfaſſung vom 4. März 1849 
überreicht. — Der Kaiſer wird noch im Laufe d. J. 
eine Reiſe nach Trieſt antreten. — Man wird jetzt 
vom öſterr. Miniſterium aus mit der Aufnahme einer 
Anleihe von 71 Millionen Gulden vorſchreiten, nach— 
dem die im Mai beabſichtigte wegen des öſterreichiſchen 
Unglücks in Ungarn bei keinem Banquier, auch vom 
Aller-Welts-Rothſchild, irgend eine Unterſtützung ges 
funden hatte. — In der Armee werden die Waffen: 
röcke, ſowohl für die geſammten Fußtruppen, als für 
die deutſche Kavallerie nebſt Uhlanen, eingeführt, für 
die Huſaren dagegen die Attila's mit und ohne Pelze 
beibehalten werden. — Die offenſiven Bewegungen 
gegen den Sandberg und Brückenkopf von Komorn 
haben begonnen. Neulich ſchienen die Ungarn einen 
Ausfall gemacht zu haben, denn es wurden viel Wa— 
gen mit Verwundeten von der Inſel Schütt aus nach 
Presburg gebracht. — Ueber das Schickſal der Wo v⸗ 
wodina wird dem öſterr. Wanderer berichtet, daß in 
der Backa der Franzenskanal ihre nördliche Grenze 
bilden werde. Das Banat wird gleichfalls ein eige— 
nes Kronland bilden. — Der Gemeinderath der 
Stadt Wien hat beſchloſſen, den beiden Heerführern 
Freiherrn v. Haynau und Freiherrn v. Jella⸗ 
chich das Ehrenbürgerrecht der Stadt Wien ans 
zubieten. — Laibach. Am 17. Septbr. Morgens 
7 Uhr fuhr der Eröffnungszug von Graz bis Eilli, 
wo der Erzherzog Albrecht von den Deputirten 
Krain's und der Stadt Trieſt begrüßt wurde. — 
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Trieſt. Die Königin von Griechenland iſt am 16. 


September dort angekommen, um nach Athen mit 
dem Dampfſchiffe: „Othon“ zurückzugehen. — Peter- 
wardein. Dort iſt außer Fourage ein bedeutendes 
Quantum Proviant und Munition vorgefunden wor— 
den. Am 13. September wurden dort viele Be— 
amte, welche früher in kaiſerlichen Dienſten geſtan⸗ 
den hatten, eingezogen, darunter Obriſtlientenant 
Molinoric. — Pressburg. Die Truppendurch⸗ 
züge ſind endlos; bald Kavallerie, bald Infanterie, 
bald Artillerie und Züge von Bagagewagen, Schiffe 
mit Verwundeten. — Peſt h. Die dortige Zeitung 
vom 17. September bringt wieder eine Reihe ſtand⸗ 
rechtlicher Verurtheilungen. — Neulich iſt in Peſth 
ein Hagelwetter geweſen, was für mehrere hundert⸗ 
tauſend Gulden Schaden gemacht hat. — Die öfter, 
Blätter wollen wiſſen, daß die Ruſſen noch in dieſem 
Winter Galizien räumen würden. (2 — Nach offiziels 
len Rechnungs »Ausweifen beläuft ſich die ungarifche 
Schuld auf 6,200,000 Fl. — Koſſuth ſoll es ges 


lungen ſein, 7,000,000 in baarem Gelde nach Eng: 
land zu ſchmuggeln, um von dert aus die Agitation 
in Ungarn betreiben zu können. 

Italien. 

In Turin billigte eine Kommiſſion der Kam— 
mern den Vorſchlag, jährlich an einem beſtimmten 
Tage „ein Freiheitsfeſt“ zu feiern. — In Ro in iſt 
der größte Theil der politiſchen Gefangenen aus den 

erkern entlaſſen worden. 
Frankreich. 

Von Rom aus ſollen drei Vorſchläge gemacht 
worden ſein in Bezug auf die römiſchen Wirren: die 
Berufung eines europäiſchen Kongreſſes nach Bologna; 
die ſchieds richterliche Vermittelung Oeſterreichs, wodurch 
Frankreich von der ihm bis jetzt zugefallenen erſten 
Rolle in der röͤmiſchen Frage auf die zweite herabſtei⸗ 
gen würde, und endlich ein freundſchaftlicher Vergleich 
mit dem paͤpſtlichen Stuhle ſelbſt unter Zugrundelegung 
des Briefes Louis Bonaparte's. — Das Con- 
eil des Erzbiſchofs von Paris iſt eröffnet werden. — 
Es haben ſich ſchon über 120 Kammermitglieder in 

aris eingefunden. — Die Preſſe des pariſer Jour— 
nals: „Patrie“ druckt jetzt in der Minute 133 
Exemplare. Um den Juhalt deſſen, was dieſe Zei— 
tung in einer Stunde druckt, abzuſchreiben, würden 
192,000 Menſchen eine Stunde ſchreiben müſſen. 
Schweiz. 

Die von Neapel geworbenen Schweizer und deut— 
ſchen Freiſchärler ſind alle an der italieniſchen Grenze 
durch die öſterr. und ſardin. Behörden zurückgewieſen 
worden. — Das radikalſte Schweizer Blatt „Berner 
Zeitung“ wird vom Präſidenten des berner großen 
Raths Niggeler redigirt. 

Dänemark. 

Aus dem Kabinet wird von einer Spaltung be— 
richtet, welche einen Miniſterwechſel vorbereite. Der 
König von Dänemark ſoll nämlich die Anſicht haben, 
fr Holſtein ſofort dem Drei-Koͤnigs-Bunde beizu— 
treten, gegen welche Anſicht ſich einige Miniſter ſträu— 
ben. Außerdem ſoll die Theilung Schleswig's in ein 
nördliches und ſüdliches beim Frieden auf lebhafte 

iderſprüche im däniſchen Rathe geſtoßen ſein. 
Großbritannien und Irland. 

Es wird mehrfach nachgewieſen, daß auch in 
Irland ſich der Verkehr zu beleben und die Verhält— 
niſſe zu beſſern anfangen. — Der bekannte Eiſenbahn⸗ 
kenig Hudſon hat bles für 593,695 Pfd. Sterl. 
( e. 6 thlr. 10 ſgr.) Unterſchleife gemacht. — Die 
Königin wird Balmoral und die ſchottiſchen Hochlande 
am 26. September verlaſſen und auf den Central⸗ 
Eiſenbahnen über Derby, Mancheſter ſich nach Osborne— 
Houſe begeben. Es heißt, fie laſſe durch H. Escoll 
mehrere Gegenden des ſüdlichen Irlands aufnehmen, 
um die Punkte zu beſtimmen, welche ſie im Jahre 
1850 bereiſen will. — Der braſilianiſche Sklaven— 
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lichen Tod entriſſen. 


handel ſoll trotz aller Hemmungsverſuche Englands 
in größter Blüthe ſtehen. gsi - 
Amerika, 

Es follen ſchon mehrere Freiſchaarentrupps nach 
der Inſel Cuba ſich aus den vereinigten Staaten in 
Bewegung geſetzt haben, trotzdem daß der Präſident 
der Republik, um das Ueberfahren vom Kontinent zu 
verhindern, mehrere Schiffe im Meerbuſen von Mechiko 
kreuzen läßt. Die Abſicht ſoll ſein, vom Süden der 
Inſel, welche dort ganz ohne Truppen iſt, einzubre— 
chen, die Gegenden allmälig zu inſurgiren und dann 
gegen die Städte zu ziehen, in denen im Ganzen gegen 
14000 Mann ſpaniſche Truppen liegen ſollen, um 
dieſe von der Inſel zu vertreiben. Gleich bei der 
Ankunft auf der Inſel ſoll eine proviſoriſche Regierung 
ausgerufen und, wenn die Beſeitigung der Spanier 
gelungen wäre, die Republik proklamirt werden. 


Inſerat. 
Siehe, er iſt geſtorben! und doch 
lebet er noch! 


Die verderbliche Blatternkrankheit hat am 
vergangenen Freitage einen treuen Jugendlehrer 
ſeiner trauernden Schulgemeinde und ſeiner um 
ihn weinenden Schuljugend durch den unerbitt— 
Es war der Lehrer 
Herr Gottlieb Schröter zu Zentendorf. 

Wer den Verewigten, ſo wie ich, als einen 
chriſtlichen, vielſeitig gebildeten, ein edles Herz 
in ſeinem Buſen tragenden, wahre Freundſchaft 
bewahrenden, würdige Collegen hochſchätzenden 
Mann, kennen gelernt hat; der weine Ihm mit 
mir eine ſtille Thräne der innigſten Wehmuth- 
nach. Ja, in dem ſchönen collegialiſchen Cirkel 
der III. Görlitzer Lehrer-Dibees iſt eine große 
Lücke geworden. 

Zum liebevollen Andenken an den Dahin— 
geſchiedenen Freund und Lehrer ſoll auf künfti— 
gen Freitag den 28. September Nachmittags 
2 Uhr in der Kirche zu Zodel eine Todtenfeier 
gehalten werden. Wer ihn kannte und lieb 
hatte, rufe gedachten Tages an ſeinem Grabe: 

Friede Deiner Aſche! 
Ewiges Heil Deinem nach Vervollkommnung 
ſtrebenden Geiſte! 
Liſſa, den 23. Septbr. 1849. 
Standke, 
Cantor und Lehrer. 


— 
Publikations blatt. 


144335] 8 Bekanntmachung. 


Gemäß F. 732. Tit. XX. Theil II. des Allgemeinen Landrechts wird bekannt gemacht, daß das 
Fahren der Urinfäſſer durch die Straßen in den Sommermonaten (April bis September) früh bis fünf 
und Abends von neun Uhr an, in Wintermonaten (October bis März) früh bis ſechs Uhr und Abends 
von 8 Uhr an geſchehen darf. Contraventionen werden mit Geldbuße von zwei Thalern gerügt werden. 

Görlitz, den 20. Septbr. 1849. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


4399) Es ſoll die Lieferung des diesjährigen Bedarfs an Schütten- und Gebundſtroh zum Verſetzen 

der ſtädtiſchen Waſſerleitungen, und zwar von: 

10 Schock Schüttenſtroh, A 20 Pfd. pro Gebund, 

8 Schock Gebundſtroh, à 12 Pfd. pro Gebund, 
im Wege der Submiſſion unter Vorbehalt der Genehmigung an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Gebote bis zum 2. October e. unter der verſiegelten 
Adreſſe: „Submiſſion wegen der Stroh-Lieferung“, auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die 
näheren Bedingungen während der Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 

Görlitz, den 19. Septbr. 1849. Der Magiſtrat. 


[4409] Unter Hinweiſung auf das Hundeſteuer-Regulativ vom 12. Mai 1840 bringen wir hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß, daß vom 1. October d. J. ab, mit Aufhebung der bisherigen Form der Auf⸗ 
nahme der Liſten, nachſtehendes Verfahren ſtattfinden wird: . 

3) Der Magiſtrat veranlaßt im Laufe des Monats Oetobers d. J. eine allgemeine Aufnahme 

der Hunde, durch beſondere Beamte, welche von Haus zu Haus diejenigen Hunde verzeichnen, 
welche ihnen die Hausbeſitzer und deren einzelne Miether angeben. 

b) Das auf Grund dieſer Aufnahme gefertigte Hundeſteuer⸗Regiſter wird demnächſt, nach vorgän⸗ 
giger Bekanntmachung, acht Tage lang in unſerm Secretariat zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. 

c) Dieſes Regiſter bildet die Grundlage der Erhebung der Hundeſteuer, welche wie bisher halb⸗ 
jährig in den erſten acht Tagen der Monate Mai und November eines jeden Jahres nach den 
Beſtimmungen des Regulativs von den Verpflichteten zur Stadthauptkaſſe abzuführen iſt. 

d) Spätere Ad⸗ und Zugänge hat jeder Hundebeſitzer ſofort bei der Abs oder Anſchaffung der 
Stadthauptkaſſe unmittelbar anzuzeigen. — So lange die Abmeldung nicht erfolgt, 
ift die Hundeſteuer fortzuenkrichten. Unterlaſſene Anmeldung und Verheimlichung 
eines Hundes zieht die Strafe des dreifachen Betrages des einjährigen Steuerſatzes, oder im 
Unvermögensfalle verhältuißmäßige Gefängnißſtrafe und in beiden Fällen den Verluſt des ver⸗ 
heimlichten Hundes nach ſich. 

e) Zum Ausweis über die Erfüllung der regulativmäßigen Verpflichtungen dient die Quittung 
der Stadthauptkaſſe oder der Freiſchein. Auf Verlangen erhält jeder ſteuerpflichtige oder ſteuer⸗ 
freie Hundebeſitzer gegen Zahlung von 1 Silbergroſchen eine neue, für das laufende Halbjahr 
giltige Steuermarke, deren Befeſtigung am Halsbande des Hundes dieſen vor dem Aufgreifen durch 
den Caviller ſchützt. Jedoch bleiben die Beſitzer der Hunde allen polizeilichen Vorſchriften und 
Verordnungen, insbeſondere wegen des theilweiſen Innebehaltens aller Hunde, nach wie vor 
unterworfen; fowie denn alle fonfligen, hierdurch nicht abgeänderten Beſtimmungen des Regu⸗ 


lativs in Kraft bleiben. 
Görlitz, den 19. September 1849. Der Magiſtrat. 


1 Zufolge unſeres Aufrufs vom 11. Auguſt c. ſind an Beiträgen zum Volksdanke für Preußens 
Krieger eingegangen: von Hrn. ꝛc. Seiffert zu Hennersdorf 3 thlr., von Hrn. Regiſtrator Greulich 10 ſgr. , 
vom Hrn. Oberlehrer Kögel 1 thlr., von Hrn. v. R. und Familie 5 thlr., von E. J. Berg 5 thlr., 
von der Frau Chriſtiane Rahel verehel. Lohgerber Häßner 10 ſgr., von der verw. Frau Kaufm. Kögel 
1 thlr., von Herrn Prediger Schuricht 25 gr., von der Familie Müller in M.“ K. und L. 3 thlr., 
welche Beträge mit einem Beitrage aus der Gerlach ſchen Kaffe per 15 ihlr. an den Verwaltungsrat) 
des Volksdankes abgeſandt worden find. . 
Görlitz, den 23. Sept. 1849. Der Magiſtrat. 
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[4440] Der Bedarf von Brod und Semmel, von Vietualien und von Fleiſch für das hieſige ſtädti⸗ 
ſche Krankenhaus vom 1. November d. J. bis letzten October künftigen Jahres ſoll durch contractliche 
Lieferung beſchafft werden. Lieferungsluſtige wollen daher ihre Offerten für Lieferung dieſer Gegenſtände 
oder für einen derſelben bis zum 4. Oetober c. bei unſerm Seeretariate einreichen. Die Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen können bei dem Hausverwalter Herrn Schmidt im Krankenhauſe eingeſehen werden. 

Görlitz, den 21. Septbr. 1849. Der Magiſtrat. 


[4447] Unſer Aufruf zu milden Beiträgen für die Familien der Wehrmänner und des Linien⸗Mili⸗ 
tairs vom 9. Mai v. J. hatte, wie von der patriotiſchen Geſinnung der achtbaren Einwohnerſchaft nicht 
anders zu erwarten war, einen ſo günſtigen Erfolg, daß wir im Stande geweſen ſind, aus der einge⸗ 

angenen Summe von 504 thlr. 9 far. 10 pf. 51 Familien von Wehrmännern und 26 Familien der 
äger, nach Maaßgabe des Bedürfniſſes, mit größeren und geringeren Beiträgen zu unterſtützen. — Die 

erechnung über Verwendung der Beiträge liegt innerhalb der nächſten 14 Tage in unſerm Seereta⸗ 
tiat zu Jedermanns Einſicht offen aus. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 7. Juni v. 
J. wiederholen wir hiermit unſern Dank für die zu dieſem mildthätigen und patriotiſchen Zwecke geſpen⸗ 
deten Beiträge mit dem Beifügen, daß wir, nachdem nunmehr der Fonds erſchöpft iſt, in den Stand 
eſetzt ſind, denjenigen hilfsbedürftigen Familien, deren Verſorger abweſend ſind, noch einige Zeit eine 

eihülfe aus Communalfonds zu gewähren. 1 
Görlitz, den 23. Sept. 1849, Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


4444] Auction heute um 2 Uhr am Frauenthore No. 415. Gürthler. 

4415] Die Nachlaßſachen des verſtorbenen Seiler Neumann, beſtehend in div. Seiler-Waaren, 
werden kommenden Donnerſtag, den 27. September, in dem Laden des Hauſes No. 12., Schwarze⸗ 
— und Fiſchmarkt⸗Ecke, durch den Mitintereſſenten Hrn. Seilermeiſter Engel hier meiſtbietend gegen 

gare 3 von Vormittag 10 Uhr ab verkauft. 
Görlitz, den 21. Septbr. 1849. Conrad, Schiedsmann. 


2 1081 Von der Leipziger Meſſe zurück, 


& empfehle ich mein dort vollſtändig aſſortirtes Lager von 
55 neueſten niederländiſchen Winter⸗Bukskins, 
feinen Rockſtoffen in verſchiedenſten Farben, 
a engliſchen Düffels (zu den neueſten Winterröcken ſehr praktiſch u. nobel), 
& feinen ſehwarzen Satins, 
8 ſchwarzen Elaſtiques, 
dunkel carrirten Stoffen zu Knaben-Anzügen 
& zu den billigſten Preiſen. Eduard Rittinghauſen, 
Görlitz, den 23. Sept. 1849. Webergaſſe No. 43. 


Weis eis ais Os gits eis ei dies ging alis f Bits dig gls Bis is eis eins gu aus die fe A 
4481] Die neueſten und feinſten Winterſtoffe zu Röcken und Beinklei⸗ 
dern empfiehlt in größter Auswahl und zu äußerſt billigen Preiſen 
Guftav Krauſe, lange Läuben No. 2. 


[a 3 Stück Winterfenſter, 6 Fuß 37 Zoll hoch und 3 Fuß 7 Zoll breit, jedes aus 2 Theilen 
beſtehend, find auf dem vordern Handwerk No. 365., zwei Treppen hoch, zu verkaufen. 

[4442] Täglich friſche Sahne und Milch vom Klingenwalder Hofe iſt auf der Brod⸗ und Semmel⸗ 
Dank zu bekommen. 


— 956 


. . : 2 * 5 * 2 
lu Von der Leipziger Meſſe zurück, 
empfiehlt ſein L. Nock⸗ und in d M d i 
Se Kr gta teen Breie FW. Moritz krause, Shen Me 2. 


14888 Lichtbilder 
werden bis 6. October wiederum in der Societät bei Herrn Held ange— 
fertigt vom eCLeehrer und Photographen Gladoſch. 

Bier⸗Abzug im Dreßler' ſchen Brauhofe am Obermarkt No. 134. 

4452] Donnerſtag den 27. September Gerſtenweißbier. 


4453] Es iſt ein Sack mit Weizen gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren wieder zurückerhalten bei Petermann in Moys. 


14488] In der Breitengaſſe No. 120. iſt ein Logis, beſtehend in Stube nebſt Kammer und Ges 
wölbe, von jetzt ab zu vermiethen. 


14443] Eine meublirte Stube nebſt Alkoven, wo möglich in einem Hanfe auf dem Demianiplatz „ wird 
zum 1. Oetbr. c. von einem ſoliden Miether geſucht, und iſt Näheres zu erfahren bei 
Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 


14440 Unter⸗Langengaſſe No. 230. iſt eine meublirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen 
und zum 1. Det. zu beziehen. Auch können daſelbſt ein oder zwei Schüler Koſt und Logis erhalten. 
14450] Fiſchmarkt⸗ und Schwarzegaſſen-Ecke in No. 12. iſt die Eckſtube mit Meubles zu vermiethen. 
4454] Eine meublirte Stube nebſt Kabinet und Bedienung iſt vom 1. October ab zu vermiethen 
am Fiſchmarkt No. 64., zwei Treppen hoch, vorn heraus. 


CCTV 
1448 Concert Anzeige. 


a Die hieſigen vereinigten Männer⸗Geſang⸗Vereine beabſichtigen, Sonntag, = 
SE. den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr ein Geſang⸗Coneert bei günſtigem Wetter im Gar⸗ x 
x 


x ten der Societät, entgegengeſetzten Falles im Saale derſelben, aufzuführen, was dem geach⸗ 
teten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend unterzeichnetes Comits zu eröffnen ſich beehrt. 
2 Entrée 5 ſgr., und werden an der Kaſſe Programme unentgeldlich vertheilt. 

Görlitz, den 25. Sept. 1849. Das Comité. b 


x 
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14445 Einladung zur Vorkirmes. 


s Künftigen Sonntag wird bei mir die Vorkirmes mit vollſtändiger Tanzmuſik gefeiert werden, wozu 
ich alle meine geehrten Freunde und Gönner ergebenſt einlade. Für Auswahl von Kuchen, fo wie an⸗ 
dere Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Sonnabends vorher ſind Kuchen zu haben bei 
Hamann in Leſchwitz. 


Liter ariſche Anzeige. 
Bei G. Heinze 8 Comp. in Görlitz (Oberlangengaſſe No. 185.) iſt zu haben: 
Die Vergoldekunſt 5 
in ihrer Anwendung auf Holz, Gyps, Stein, Leder, Papier, alle Arten ſeidener Stoffe, 
als Taffet, Atlas, Sammet ꝛc., Metallguß- und Blechwaaren. Nebſt einer gründlichen An⸗ 
weiſung zur Fabrikation der Goldleiſten, der Holzbronce ꝛc., ſo wie zur Darſtellung der 
N erprobteſten Goldlackfirniſſe und zur Fabrikation des feinſten Goldpapieres. 
Von Dr. Chr. Heinr. Schmidt. Mit 1 Tafel Abbildungen. 8. geh. Preis 15 ſgr. 
we, Scancupreſſendruc von G. Heinze x Comp. ae Fe 


